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PROFIBUS – EIn FEldBUS FüR allE FällE
PROFIBUS (PROcess FIeld BUS) ist ein weltweit führender Standard für 
die Feldbuskommunikation in der Automatisierungstechnik. Er wird für den 
hochzuverlässigen digitalen Datenaustausch innerhalb eines Netzes über ein 
einzelnes Buskabel genutzt. Auf Basis zahlreicher Protokollerweiterungen können 
Lösungen für vielfältige Anwendungsbereiche sowohl in der Fertigungs- als auch in 
der Prozessautomatisierung geschaffen werden.

Die Anzahl installierter PROFIBUS-Geräte im Feld überschritt zum Ende des Jahres 
2012 die Marke von 43 Millionen, davon ca. 36 Millionen in der Fertigungsindustrie 
und 7,5 Millionen in der Prozessautomatisierung. Inzwischen gibt es mehr als 2.500 
PROFIBUS-Produkte von rund 300 Herstellern.

Die Geschichte von PROFIBUS reicht zurück in das Jahr 1987, als ein öffentlich 
gefördertes Gemeinschaftsprojekt von 18 Unternehmen und Instituten in 
Deutschland ins Leben gerufen wurde. In einem ersten Schritt wurde zunächst 
der Standard „PROFIBUS Fieldbus Message System (FMS)“ entwickelt, der im Jahr 
1993 durch den einfacheren und wesentlich schnelleren Standard „PROFIBUS 
Decentralized Peripherals (DP)“ ergänzt wurde. Dessen Schwerpunkt liegt auf einer 
deterministischen Kommunikation zwischen dem PROFIBUS Master und entfernten 
E/A-Feldgeräten (Sensoren und Stellantrieben).

1996 folgte mit „PROFIBUS Process Automation (PA)“ ein Standard, der insbesondere 
auf die Anforderungen der Prozessautomatisierung ausgelegt ist und sich für den 
Einsatz in gefährlichen und explosionsgefährdeten Bereichen (Ex-Zone 0 und 1) 
eignet. PROFIBUS DP und PROFIBUS PA nutzen ein identisches Protokoll. PROFIBUS 
PA kann über einen Koppler an ein PROFIBUS DP-Netz angebunden werden, wobei 
PROFIBUS DP als Backbone-Netz zur Übertragung der Prozesssignale an die 
Steuerung dient.

Das Verhalten von PROFIBUS-Geräten wird vom PROFIBUS-Protokoll zusammen mit 
der jeweils implementierten Kundenanwendung bestimmt. Zertifizierungstests 
gewährleisten neben der hohen Qualität und der vollen Funktionsfähigkeit der 
PROFIBUS-Module und -Anwendungen auch deren Kompatibilität und einfache 
Installation.
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IHR IDEALER PARtNER 

FÜR PROFIBUS- 

IMPLEMENtIERUNGEN

üBER SOFtIng
Softing Industrial Automation GmbH (SIA) ist teil der 1979 gegründeten Softing 
AG. SIA ist ein weltweit führender Anbieter von Produkten und Lösungen für 
die industrielle Kommunikation mit Geräten, Steuerungen und Systemen für die 
Fertigungs- und Prozessautomatisierung.
Als einer der ersten Mitglieder der PROFIBUS Nutzerorganisation (PNO) engagiert 
sich Softing bereits von Anfang an im PROFIBUS-Projekt und hat eine Vielzahl von 
PROFIBUS-Produkten entwickelt, die bei zahlreichen Herstellern und Anbietern 
weltweit in den verschiedensten Anwendungsbereichen im Einsatz sind. 
Mit diversen, erfolgreich realisierten Projekten und Produktentwicklungen auf FPGA-
Basis für Ethernet und verschiedene Feldbusse verfügt Softing über umfassende 
Fachkompetenz im Bereich der FPGA-technologie und ist der einzige Anbieter für 
PROFIBUS Master, die auf der FPGA-technologie aufsetzen.
Das Softing-Angebot für PROFIBUS Master-Implementierungen basiert auf 
fortschrittlichsten technologien und der hohen Qualität felderprobter Produkte. 
Mit Vertriebsniederlassungen in den USA, China und Japan sowie weltweiten 
Vertriebspartnern ist Softing ein kompetenter und zuverlässiger langfristiger 
Partner.

Softing engagiert sich nicht nur im Bereich PROFIBUS, sondern unterstützt aktiv 
auch alle anderen wichtigen Feldbusprotokolle!
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Als weltweit führender Anbieter von Produkten und Lösungen für die industrielle 
Kommunikation bietet Softing die gesamte Bandbreite an Möglichkeiten zur Realisierung 
eines PROFIBUS-Geräts aus einer Hand. Hierzu gehört insbesondere auch ein 
PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stack mit dem vollen Funktionsumfang und vielfältigen 
Implementierungsoptionen. Die verfügbaren Optionen decken die besonderen 
Anforderungen verschiedener Herstellergruppen ab und beinhalten die Hard- und 
Software sowie Werkzeuge und Dienstleistungen.
Die von Softing angebotenen PROFIBUS-Optionen setzen auf einem Protokoll-Stack auf, 
der als Eigenentwicklung aus dem Hause Softing die volle PROFIBUS DP-Funktionalität zur 
Verfügung stellt. Er umfasst neben der PROFIBUS DP-Version DP-V0 für den Austausch 
zyklischer Daten und Diagnosen mit Slaves auch die Version DP-V1 für den azyklischen 
Datenaustausch und die Alarmbehandlung sowie die Version DP-V2 für isochronen Betrieb 
und Uhrzeitsynchronisation. Dies ermöglicht die Realisierung eines PROFIBUS DP Masters 
der Klasse 1 bzw. Klasse 2 mit Unterstützung aller definierten Übertragungsraten von 
9,6Kbit/s bis 12Mbit/s.
Der PROFIBUS-Stack von Softing erlaubt zudem eine gezielte Umkonfigurierung einzelner 
PROFIBUS-Slaves während des laufenden Betriebs der Anlage und trägt dadurch zur 
Vermeidung hoher Kosten bei. Für die jeweilige Implementierung kann die verfügbare 
Funktionalität an die individuellen Anforderungen des Kunden angepasst werden, 
beispielsweise in Bezug auf den Master oder die Unterstützung von Linienredundanz. Die 
Steuerungsschnittstelle des PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stacks unterstützt außerdem 
parallel den Direktzugriff auf das unterlagerte PROFIBUS Fieldbus Data Link (FDL)-Protokoll.
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 größtmöglicher Flexibilität
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Die folgende Abbildung bietet einen Leitfaden zur Auswahl der jeweils 
passenden Option für die Implementierung eines PROFIBUS DP Masters.
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PROFIBUS dP MaStER-IP CORE
Der PROFIBUS DP Master-IP Core eignet sich vor allem zur
> Implementierung eines PROFIBUS DP-Masters der Klasse 1 oder 2

> Nachrüstung einer bestehenden PROFIBUS DP Master-Implementierung

> Neuentwicklung eines PROFIBUS DP Masters

> Erhöhung der Flexibilität für die Einbindung weiterer Funktionalität in den FPGA

Der PROFIBUS DP Master-IP Core unterstützt die Implementierung einer 
Kommunikation mittels ladbarer IP Cores. Er umfasst dabei sowohl die Bus-
Steuerungslogik als auch den PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stack und ermöglicht 
so die Realisierung einer kostengünstigen Ziel-Hardware mit einem FPGA.
Die Bus-Steuerungslogik bietet Zugriff auf das PROFIBUS DP-Netz und ist für alle 
zeitkritischen teile der PROFIBUS DP-Sicherungsschicht, wie z.B. für die token-
Verarbeitung und den zyklischen Datenaustausch, zuständig. Der PROFIBUS DP 
Master-Protokoll-Stack ist für die PROFIBUS DP Master-Funktionalität verantwortlich 
und wird auf einem Soft-Core-Prozessor innerhalb des FPGAs ausgeführt.
Als teil einer kundenspezifischen Hardware-Plattform ermöglicht der FPGA auch 
die Integration zusätzlicher Funktionalität (z.B. Steuerungsfunktionalität, Zugriff 
auf den Backplane-Bus der Steuerung). Dazu kann der PROFIBUS DP Master-IP 
Core auf dem FPGA über den Dual 
Port-Speicher aktualisiert 
werden.
Als Massenprodukt, mindert der 
FPGA-Einsatz das Risiko einer 
technischen Veralterung. Der 
PROFIBUS DP Master-IP Core 
setzt standardmäßig auf FPGAs 
von Altera bzw. Xilinx auf; auf 
Anfrage werden auch andere 
FPGAs unterstützt.
Für den PROFIBUS DP Master-
IP Core ist ein gewisses Maß 
an Entwicklungsaufwand 
erforderlich. Dafür eröffnet 
der Einsatz des PROFIBUS DP 
Master-IP Cores die Möglichkeit, 
künftige Weiterentwicklungen 
des IP Cores je nach Bedarf zu 
integrieren.
Auf Anfrage können individuelle 
Entwicklungsaufgaben von 
Softing übernommen werden.
Für den PROFIBUS DP 
Master-IP Core steht ein 
Entwicklungspaket zur 
Verfügung.
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PROFIBUS dP MaStER EMBEddEd MOdUlE
Das PROFIBUS DP Master Embedded Module empfiehlt sich vor allem zur

> Implementierung eines PROFIBUS DP-Masters der Klasse 1 oder 2

> Nachrüstung einer bestehenden PROFIBUS DP Master-Implementierung

> Neuentwicklung eines PROFIBUS DP Masters

> Integration in eine Steuerung mit ausreichendem Platz für eine „Huckepack”-Karte

Das PROFIBUS DP Master Embedded Module stellt die gesamte Hard- und 
Software zur Implementierung eines PROFIBUS DP Masters bereit. Es ist sofort 
einsatzbereit und erfordert nur minimalen Integrationsaufwand.
Das PROFIBUS DP Master Embedded Module nutzt den PROFIBUS DP Master-
IP Core von Softing auf Basis von FPGA-technologie. Das Modul wird als 
„Huckepack“-Karte über eine Hardware-Schnittstelle in die Steuerungs-
Hardware des Kunden eingebunden. Die Software-Integration mit der Steuerung 
erfolgt über den Dual Port-Speicher. Diese Schnittstelle kann außerdem zur 
Aktualisierung des PROFIBUS DP Master-IP Cores genutzt werden.
Der Einsatz des PROFIBUS DP Master Embedded Modules bietet die Möglichkeit, 
künftige Weiterentwicklungen des IP Cores je nach Bedarf zu integrieren.
Individuelle Entwicklungsaufgaben können auf Anfrage von Softing 
übernommen werden.
Durch Austausch des PROFIBUS DP Master Embedded Modules gegen ein 
entsprechendes Embedded-Modul können auch weitere Kommunikationsnetze, 
wie z.B. PROFINEt oder Ethernet/IP, unterstützt werden.

IntEgRatIOn dES PROFIBUS dP MaStER-PROtOkOll-StaCkS
Die Integration des PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stacks eignet sich vor allem zur
> Entwicklung einer PROFIBUS DP Master-Steuerung auf Basis von

> individuellen Hardware-Anforderungen, z.B. im Hinblick auf die Größe, mit

> einem ASPC2 PROFIBUS Fieldbus Controller.

Die Integration des PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stacks bietet größtmögliche 
Flexibilität bei der Implementierung eines PROFIBUS DP Masters, z.B. im Hinblick 
auf die Größe, die Hardware, den Prozessortyp, das Betriebssystem oder die 
Schnittstelle zur Steuerung.
Der PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stack von Softing kann im Hinblick auf den 
Prozessor, das Betriebssystem oder den Betrieb als Prozess in einer Multitasking-
Umgebung auf nahezu jede beliebige Zielplattform portiert werden. Auf Anfrage 
ist auch eine Portierung zur Unterstützung konfigurierbarer Bit Stream Engines 
(z.B. der QUICC Engine von Freescale) möglich.
Der Einsatz des PROFIBUS DP Master-Protokoll-Stacks nimmt die längste 
Implementierungszeit in Anspruch und erfordert umfassende Fachkenntnisse für 
die Portierungs- und Anpassungsarbeiten.
Individuelle Entwicklungsaufgaben können auf Anfrage von Softing 
übernommen werden.

PROFIBUS DP MAStER

IMPLEMENtIERUNGSOPtIONEN



Weitere Information
über Einscannen des 
QR-Codes

Softing Industrial Automation GmbH

Richard-Reitzner-Allee 6 
85540 Haar / Deutschland

tel.  +49 89 456 56-340 
Fax  +49 89 456 56-488 
info.automation@softing.com 
http://industrial.softing.com

Anschrift der Softing-Vertriebsniederlassung

Weitere Informationen 
zu den verschiedenen 
Implementierungsmöglichkeiten für 
einen PROFIBUS DP Master sowie 
den jeweils angebotenen Service- 
und Supportleistungen finden Sie 
unter http://industrial.softing.com.


